
 

 
 
 

 
Pressemitteilung:  
 
 
Vor FIS Skisprung Weltcup vom 30. Januar bis 1. Februar 2026 

Ski-Club Willinger ruft freiwillige Helfer zum Räumen der Tribünen an 

der Mühlenkopfschanze auf 

 

Zu viel Schnee für den Viessmann FIS Skisprung Weltcup des Ski-Club Willingen 

kann es doch eigentlich gar nicht geben! Das stimmt, aber wenn der Schnee an der 

falschen Stelle liegt, dann ist es eben doch störend, und der Schnee muss entfernt 

werden.  Alle Jahre wieder ist dies an der Mühlenkopfschanze als größter 

Großschanze der Welt vor der internationalen Skisprungveranstaltung der Fall. So 

auch diesmal, bevor das Weltcup-Stadion im Strycktal für die Wettkämpfe der besten 

Skispringerinnen und Skispringer vom 30. Januar bis 1. Februar 2026 präpariert wird. 

„Wir benötigen jetzt ganz besonders viel Unterstützung und ordentlich Power 

möglichst vieler Freiwilliger“, sagt Weltcup OK-Chef und Ski-Club-Präsident Jürgen 

Hensel, „denn es gibt erschwerte Rahmenbedingungen an der 

Mühlenkopfschanze.“ Derzeit liegen schon rund 40 Zentimeter Schnee auf den 

Zuschauertribünen rechts und links der modernen Anlage. 

 

Was zu viel ist, ist zu viel. Damit die Tausenden von begeisterten Zuschauern beim 

Weltcup auf sicheren Besucherplätzen ihre Begeisterung spontan ausleben können 

und die Arena mit dem langanhaltenden „Ziiiiiiieh“ bei den Sprüngen der 

„Adlerinnen“ und „Adler“ zum Beben bringen, müssen die Blöcke A/B und E/F komplett 

vom Schnee befreit werden. Da derzeit der neue Mühlenkopfliner gebaut wird, der im 

Sommer dieses Jahres in Betrieb gehen soll, und sich an der Talstation der einstigen 

Standseilbahn eine riesige Baustelle befindet, muss der komplette Schnee zunächst 

in den Innenraum auf den Aufsprunghang der Mühlenkopfschanze geschüppt werden.  

Von dort wird er mit einer Pistenraupe nach unten geschoben, dann mit Radladern auf 

LKWs geladen und abtransportiert. „Wir benötigen für diesen Kraftakt so viele Free 

Willis, wie eben möglich“, so Markus Hensel als Geschäftsführer des Vereins. „Wir 

brauchen jede helfende Hand, um die notwendigen Rahmenbedingungen für den 

Weltcup Ende Januar zu schaffen.“ Free Willis, das sind seit Jahren die bis zu 1.500 

freiwilligen Helferinnen und Helfer, auf die sich der SCW stets verlassen konnte. Und 

da soll auch diesmal so sein.        

  



 
 

 

Großer Arbeitseinsatz für alle Free Willis unter Flutlicht am 14. und 15. Januar ab 

jeweils 16 Uhr 

  

Nun geht am Mittwoch und Donnerstag am Mühlenkopf das Flutlicht an, um die 

Herkulesaufgabe durch viele Free Willis umzusetzen. Der Ski-Club wird viele 

Schüpppen sowie weiteres geeignetes Arbeitsmaterial für den Großeinsatz zur 

Verfügung stellen. Wer aber seine eigene Schüppe mitbringen kann, sollte dies bitte 

tun. Jeweils ab 16 Uhr 14. Januar und am 15. Januar 2026 beginnt das Räumen der 

Tribünen vom Schnee. Für das leibliche Wohl zur Stärkung der Helferinnen und Helfer 

wird gesorgt sein, denn wie heißt es so schön: Ohne Mampf kein Kampf! Auch Ex-

Skispringer Stephan Leyhe vom Ski-Club Willingen, der seine erfolgreiche Karriere 

nach der letzten Skisprungsaison 2024/2025 beendet hat, wird sich in die große 

Familie der Free Willis einreihen und zum Viessmann FIS Skisprung Weltcup 2026 

kräftig mit anpacken. Ganz sicher eine zusätzliche Motivation für alle Freunde und 

Unterstützer des Ski-Clubs Willingen, sich beim Kult-Weltcup vor Ort aktiv 

einzubringen.  

 

Als Dankeschön für den Einsatz der Muskeln beim Schneeschaufeln winkt allen Free 

Willis ein Ticket für den FIS Skisprung Weltcup am Freitag, 30. Januar oder am 

Sonntag, 1. Februar 2026, wenn neben zahlreichen weiten Sprüngen im Training und 

den Qualifikationen der Mixed-Wettbewerb mit anschließender feierlicher 

Eröffnungsshow und Vorstellungen der Teams bzw. jeweils ein Einzel-Weltcup für 

Damen und Herren ausgetragen wird.  

 

„Besser als es unser langjähriger Weltcup-Schanzenchef Wolfgang Schlüter immer 

gesagt hat, kann ich es nicht auf den Punkt bringen“, hofft Jürgen Hensel auf eine 

große Unterstützung bei der Aktion: „Viele Hände, schnelles Ende.“ 

 

Dieter Schütz – Weltcup-Pressechef 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


